Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

über eine Betriebszählung in der Land- und Forstwirtschaft 
(Landwirtschaftszählung 1960) 


Der Bundestag hat folgendes Gesetz beschlossen: 


Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird in den j 
Jahren 1960 bis 1962 eine Betriebszählung in der 
Landwirtschaft einschließlich des Gartenbaus, des 
Weinbaus und der Binnenfischerei sowie in der 
Forstwirtschaft als Bundesstatistik durchgeführt. 

§ 2 

Die Zählung umfaßt folgende Einzelerhebungen: 

1. Haupterhebung, 

2. Gartenbauerhebung, 

3. Forsterhebung, 

4. Binnenfischereierhebung, 

5. Arbeitskräfteerhebung. 

§ 3 

(1) Die Haupterhebung findet im Mai und Juni 
1960 statt. Sie erfaßt die land- und forstwirtschaft- 
lichen Betriebe und Gesamtflächen ab 0,5 Hektar, 
die ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaft- 
lich genutzt werden, sowie alle Flächen des Erwerbs- 
gartenbaus, des Erwerbsweinbaus und alle Teiche 
und Seen der Erwerbsfischerei. 

(2) Die Haupterhebung umfaßt folgende Tatbe- 
stände: 

1. Kennzeichnung des Betriebs und der Be- 
sitzverhältnisse, 


2. Vertriebenen-(Flüchtlings-)eigenschaft des 
Inhabers sowie seine Beitragspflicht zur 
Altershilfe für Landwirte, 

3. Hilfs- und Nebenbetriebe sowie nichtland- 
wirtschaftliche Betriebe des Inhabers, 

4. Hauptproduktionsrichtung, 

5. Betriebsflächen und deren Nutzung nach 
Hauptnutzungsarten, Kulturarten, Pflan- 
zenarten und Pflanzengruppen, 

6. Personal- und Arbeitsverhältnisse, 

7. Viehbestand, 

8. Gebäude, 

9. Maschinen und sonstige technische Ein- 
richtungen. 

§ 4 

(1) Die Gartenbauerhebung findet im Juli 1961 
statt. Sie erfaßt alle Betriebe, die gartenbauliche 
Erzeugnisse und Baumschulerzeugnisse zu Erwerbs- 
zwecken anbauen. 

(2) Die Gartenbauerhebung umfaßt folgende Tat- 
bestände: 

1. Kennzeichnung des Betriebs und der Be- 
sitzverhältnisse, 

2. Absatzverhältnisse, 

3. Betriebsflächen und deren Nutzung nach 
Hauptnutzungsarten, Kulturarten, Pflan- 
zenarten und Pflanzengruppen, 

4. Arbeitskräfte, 

5. Maschinen und sonstige technische Ein- 
richtungen. 
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§ 5 

(1) Die Forsterhebung erfaßt alle Betriebe mit 
einer Waldfläche ab 0,5 Hektar und alle Gesamt- 
waldflächen ab 0,5 Hektar. 

(2) Die Forsterhebung umfaßt folgende Tatbe- 
stände: 

1. Kennzeichnung des Betriebs und der Be- 
sitzverhältnisse, 

2. Betriebsplanung, 

3. Betriebsfiächen und deren Nutzung nach 
Betriebs- und Baumarten, 

4. Arbeitskräfte. 

(3) Die Bundesregierung bestimmt durch Rechts- 
verordnung, die der Zustimmung des Bundesrates 
bedarf, den Zeitraum der Erhebung. 

§ 6 

(1) Die Binnenfischereierhebung findet im Juni 
1962 statt. Sie erfaßt alle Betriebe, die Fluß- oder 
Seenfischerei, Teichwirtschaft oder Fischzucht zu 
Erwerbszwecken betreiben. 

(2) Die Binnenfischereierhebung umfaßt folgende 
Tatbestände: 

1. Kennzeichnung des Betriebs, 

2. Gewässer und deren Bewirtschaftung, 

3. Arbeitskräfte, 

4. Maschinen und sonstige technische Ein- 
richtungen, 

5. Fischereischäden. 

§ 7 

(1) Die Arbeitskräfteerhebung findet im Gel- 
tungsbereich dieses Gesetzes mit Ausnahme der 
Länder Berlin, Bremen und Hamburg im Anschluß 
an die Haupterhebung nach § 3 als monatliche Er- 
hebung für die Dauer eines Jahres bis spätestens 
Oktober 1961 statt. Sie erfaßt im Bundesdurchschnitt 
bis zu 3 vom Hundert der bei der Haupterhebung 
erfaßten Betriebe. 


(2) Die Arbeitskräfteerhebung umfaßt den Ar- 
beitseinsatz der Arbeitskräfte sowie Veränderungen 
im Besitz- und Personenbestand während eines Jah- 
res bis spätestens September 1961. 

§ 8 

Auskunftspflichtig sind die Inhaber der in den 
§§ 3 bis 7 genannten Betriebe und Flächen. 

§ 9 

(1) Den mit der Durchführung der Erhebungen be- 
auftragten Personen ist das Betreten der Grund- 
stücke, die Gegenstand der Erhebung sind, zu ge- 
statten. 

(2) Ordnungswidrig handelt, wer sich Absatz 1 
zuwider weigert, den mit der Durchführung der 
Erhebungen beauftragten Personen das Betreten der 
Grundstücke, die Gegenstand der Erhebung sind, zu 
gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 

§ 10 

Die Befragung der Inhaber der durch die Haupt- 
erhebung und die Gartenbauerhebung nach den §§ 3 
und 4 dieses Gesetzes erfaßten Betriebe und Flächen 
entfällt im Jahre 1960 bei der Bodennutzungshaupt- 
erhebung und im Jahre 1961 bei der Gemüsehaupt- 
erhebung nach den §§ 4 und 7 des Gesetzes über 
Bodennutzungserhebung und Ernteberichterstattung 
vom 3. Dezember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 895). 

§ 11 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts- 
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlas- 
sen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes. 

§ 12 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 8. März 1960 


Dr. Krone und Fraktion 
Ollenhauer und Fraktion 
Dr. Bücher und Fraktion 
Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 
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Begründung 


über die Finanzierung der Großzählungen wurde 
im Finanzausschuß des Bundesrates am 18. Februar 
1960 eine Einigung zwischen den Finanzministern 
der Länder und dem BMF erzielt. Der Bund wird 
für alle Großzählungen zusammen (Landwirtschafts- 
zählung, Volks- und Berufszählung, Arbeitsstätten- 
zählung, Handels- und Gaststättenzählung, Ver- 
kehrszensus) an die Länder ©ine Finanzzuweisung 
zahlen. 

Eine Bestimmung über diese Finanzzuweisung soll 
nur in das Gesetz über die allgemeine Volks-, Be- 
rufs- und Arbeitsstättenzählung 1960 auf genommen 
werden. Somit braucht das Gesetz über die Land- 
wirtschaftszählung keine Bestimmung über die 
Kosten zu enthalten. 

Der neue Entwurf eines Gesetzes über eine Betriebs- 
zählung in der Land- und Forstwirtschaft (Land- 
wirtschaftszählung 1960) entspricht wörtlich dem 


vom Bundestag in der 62. Sitzung am 19. Februar 
1959 angenommenen (BT-Drucksachen 687, 848, 904, 
995, 1087), jedoch am Einspruch des Bundesrates 
gescheiterten Gesetz (BR-Drucksache 65/59) bis auf 
folgende Abweichungen: 

a) Die Daten sind entsprechend den jetzt vorge- 
sehenen Erhebungsterminen eingesetzt. In § 3 
Abs. 1 ist als Zeitraum für die Durchführung der 
Haupterhebung Mai und Juni 1960 angegeben 
(im alten Entwurf nur Mai), um notfalls die 
Haupterhebung auch noch im Juni d. J. durch- 
führen zu können. 

b) Absatz 3 in § 3 des alten Gesetzentwurfs ist weg- 
gefallen. Die hiernach im alten Entwurf vorge- 
sehene erhöhte Stichprobe (bis zu 10 v. H. der 
Betriebe) bei der ersten monatlichen Arbeits- 
kräfteerhebung nach § 7 ist infolge Änderung 
des Erhebungsverfahrens nicht mehr erforderlich. 
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